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Ver Tagesbericht vom>5. Zuni.
W . T.-B. Trotze - Hauptquartier , 15. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Striegssch «« platz.

Heeresgruppr Kronprinz Rupprecht.
I«  Flandern  setzte nach verhältnismäßig ruhigem

Tag zwischen Upern und Armentieres gestern 8.30 Uhr
abends starkes Trommelfen er  ein , dem au der
ganzen Front englische Angriffe  folgten . Sir
»rückten nach Kämpfen, die an einzelne« Stellen bis zum
Morgen andaucrten, die Sicherungen zurück, die unsere
we ter östlich liegenden Kampflinieu zwischen Hollebeke,
Douve-Grnnd und südwestlich von Warnet»» seit 10 . Mai
ersolgreich gegen alle Erkundung- Vorstöße der Engländer
verschleiert haben.

Nördlich des Kampffeldes bis zur Küste nnr geringe
Artillerie-Tätigkeit. I « Handstreich hoben Stoßtrupps
eines niedrrrheinischrn Regiments am Upernkanal einen
belgischen Posten von 25 Manu auf.

Au der Artoisfront  griffru die Engländer mor¬
gens nach heftigen Feuerwellen unsere Gräben östlich
Mouchy an. Sir brachen an einigen Punkten ein, wur¬
den jedoch durch Gegenstoß der Bereitschaften sofort wieder
hinausgrworfeu. Em Grabenstück westlich des Bois du
Carl ist noch in Femdeshand.

Abends stießen mehrere englische Bataillone östlich
von Loos  vor . Auch hier wurden unsere Stellungen
dnrch heftige Gegenangriffe gehalten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chem in des Dames lebte in den Abendstunden

der Fenerkampf z« beiden Seiten der Straße Laon-Soiflons
und am Wintcrberg auf.

Sturmtrupps brachten von Unternehmungen gegen
ftauzösische Gräben nordöstlich von Braye, westlich der
Sulppe.Niedernug und auf dem westlichen Maasuser
Gefangene und Beute  zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Feurrtäligkeit  bei Smorgon , west¬

lich von Luck und an den von Zloczow und Halicz auf
Tarnopol führenden Bahnen.

Au der
Mazedonischen Front

ist die Lage nnverändrrt.
Der Erste Gcneralquarti ermeister: Ludendorff.

Di« Ereignisse in Griechenland.
Die Einschiffung der Königsfarnilie.

»r . Bern . 15. Juni . (Eig. Drahtberichl . zb.) König
Konftonlin, Königin Sophie und di« übrigen Mitglieder der
königlichen Familie Huben sich nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen am 14. Juni , mittags , im Hafen Oropos, der zu dem
königlichen Gut Patoi gehört, an Bord der köntglichen Jacht
.Sfaktcrzia " eingelchifft. Die Jacht wird von dem griechi¬
schen Kriegsichifs „Spetzia" begleitet. An Bord der „Spetzia"
bc-findet sich das Gefolge der königlichen Familie . Das
Königspaar und seine Begleitung begeben sich durch den
Kanal vcn Messina nach Tarent und von dort vermut-
lick, nach der Schweiz.

Der unbeschreibliche Schurerz des griechischen
Volkes.

Zaimis an den Berliner Gesandten.
W. T.-B. Berlin » 14. Juni . Die königlich griechische Ge-

s-rnttschaft bat auf indirektem Wege folgendes Telegramm
des Ministerpräsidenten Zaimis  erhalten , datiert vom
18. Juni : Tief gerührt teile ich Ihnen mit, daß Seine
Majestät der König Konstantin , gezwungen  durch höchste
Pelitische Notwendigkeit, infolge eines Schrittes der Trei-
rr-ächke, Griechenland mit Ihrer Majestät der Königin und
dem Kronprinzen Georg verläßt.  Seine Majestät setzte
den Prinzen Alexander auf den Thron . Der neue König
leistete heilte den Eid auf di« Verfassung. Der Schmerz
des griechischen Volkes  über die Trennung von
König Kcnstantin und von der Königin Sophie ist unbe¬
schreiblich.  Zaimis.
Ein regelrechter militärischer Aufmarsch

gegen das ausgehungerte Land.
W . T.-B. Berlin , 14. Juni . Die Absetzung König

Konstantins von Griechenland gelang der Entente auf
Grund eines regelreclsten militärischen Aufmarsches,
den man in den letzten Wochen planmäßig durchführte.
Französische Truppen der Saloniki -Arm« , die neben¬
bei noch den Anstrag hatten , die für die Ernährung des
griechischen Volkes unentbehrliche thesialische Ernte
in beschlagnahmen, rückten in Thessalien ein, die Italie¬

ner marschierten durch Epirus  und besetzten Jamna
und ein aus allen Ententetruppen gemischtes Korps
landete in I t h e a an der Nordstlste des Golfes von
Korinth,  besetzte die Stadt Ko r i n t h und trennte
damit den Peloponnes  von dem übrigen Griechen¬
land. Der Oberkommissar der Entente Jon na rt
aber stand bereit vor dem Piräus mit einem starken
Landungskorps,  um die Hauptstadt zu besetzen.
Diese militärische Operation erfolgte gegen einen Staat,
der bisher strikte Neutralität mährte und nur den
Wunsch konnte, sie auch weiterhin zu bewahren. Es ist
das erste Mal in dem fast dreijährigen Kriege, daß der
Entente ein einheitlicher militärischer Aufmarsch glückte,
allerdings erfolgte er gegen ein? Armee, der man vor¬
her die Waffen abgelistet  und gegen ein Volk,
das man durch Hunger  zermürbt hatte.
Die Besetzung Griechenlands dnrch Entente-

truppen.
Br . Lugano, 16. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) „Cor-

riere della Sera " meldet aus Athen di« Beietzung Griechen¬
lands mit Ententetrutwen und das Eintreffen neuer Trans¬
portschiffe in Padras , Korinth und Lann -r.

Keine ausdrückliche Abdankung König
Konstantins ausgesprochen?

— Rotterdam , 14. Juni . Dir . Times " lenkt die Auf¬
merksamkeit darauf , daß der Brief , den Zaimis an den fran¬
zösischen Oberkmnmissar richtete, nicht die Abdankung des
Königs wörtlich ausspricht, sondern nur , daß er mit dem
Kronprinzen das Land verlassen  werde . Wenn
man daraus auch schließen dürfe, daß er anf seine Rechte
verzichte, so werde ein solcher Verzicht doch nicht ausdrücklich
ausgesprochen. _

wieder 23000 vr .-R.-Tonnen im
Atlantischen Gzean.

W . T.-B. Berlin , 15. Juni . (Amtlich.) Neue
U-Dootserfolge im Atlantischen Ozean. 5 Dampfer
und 2 Segler mit 23 000 Bruttoregistertonnen . Unter
den versenkten Schiffen befanden, sichu. a. der englische
Dampfer „Ccrvina" (6539 Br .-R.-T.), der japanische be¬
waffnete Dampfer „Miya.;akimgru" (8500 Br .-R.-T.),
vollbeladen nach England , der russische Segelschoner
„Roma " und eine unbekannte iranzösiche Bark mit
einer Olladung  nach England . Mit den übrigen
Fahrzeugen find u. a. vernichtet 5000 Tonnen V i »h-
f u t t e r , 2100 Tonnen Weizen,  3500 Tonnen Salz-
Heringe.

Der Chef des Admiralstnbs der Marine.

Zwei Drittel Lebensmittrlschiffe im Mai
weniger als im Vorjahre!

— Basel, 16. Juni . In englischen Reederkreise« wird
zugegeben, laß im Mai 1917 über zwei Drittel Schiffe
mit Lebensmitteln weniger  eingelunfon find als im
gleichen Monat des Vorjahres.

Die Lage im westen.
Deutsche Erfolge im Minenkampf in

Flandern.
W. T .-B. Berlin , 14. Juni . In Flandern wurde deutscher¬

seits der Minenkampf  mit bestem Erfolg fortgesetzt. Am
13. wurden in den Vormittagsstunden drei erfolgreiche
Sprengungen östlich Zillebeke ausgeführt . Die Engländer ant-
worteten mit drei Sprengungen östlich Pellgaarde -See , die
ohne Erfolg blieben. Am Nachmittag wurden daraufhin zwölf
weitere deutsche Minen gesprengt, die verheerende Wirkung
hatten . Zwischen der Eisenbahn Apern-Comines und der

. Straße Upern-Menin sind fünf gewaltige Trichter entstan-
' den. Mit der Sprengung des großen Minenfystems im Wvt-

schaete-Bogen, zu denen die Engländer nicht weniger als 660
Tonnen Sprengstoff verwendeten, die in 20 über 10 britische
Meilen verteilte Stollen untergebracht waren und an denen
jahrelang  gearbeitet wurde, haben die Engländer im
Minenkrivg augenscheinlich ihren besten Trumpf  au °-
gespielt. Wie neuerdings Gefangene aussagten , versprachen
sie sich von den Sprengungen einen durchschlagenden
Erfolg . Nach dem Durchbruch sollte die Front nach Norden
und nach Süden aufgerollt werden, wobei das erste Ziel im
Süden Lille  war , im Norden dagegen die flandrischen
Küstengsbiote, die den Engländern als vernnntliche Stütz¬
punkte der deutschen U-Boote  so außerordentlich un¬
angenehm sind. Nachdem die heldenhafte Ausdauer der deut¬
schen Verteidiger , die in der Hölle der Sprengungen uner¬
schüttert  blieb , den englischen Stoß aufgefangen hatte,
werden die britischen Streitkräfte augenscheinlich u m -
gruppiert.  Mit eirier Erneuerung der Angriffe viellarchi
<m  einer anderen Frontstelle ist zu rechnen.

An der ArraSfront  blieb die Artillerietätigkeit den
13. über gering . Gegen Abend und in den Morgenstunden
des 14. erreichte ste größere Heftigkeit in den alten Brenn¬
punkten : im Lensbogen, in der Gegend zwischen Scarpe und
der Straße Arras -Cambrai und bei Bullerourt . Wie nach¬
träglich gemeldet wird, waren die feindlichen Verluste bei dem
Patrouillenvorstoß bei Festubert  am 12. Juni autzcr-
crdentlich hoch. Bon den zwei Kompagnien, die ihn ausge¬
führt hotten , wurden allein 80 Leichen der im Nahkampf Ge¬
fallenen gezählt, wozu die starken Verluste kommen, die die
zurückflutenden Engländer an Toten und Verwundeten liegen
lassen mußten.

In der Gegend von St . Quentin  wurden bei
Patrouillengefechten mehrere Engländer und Inder gefangen
eingebracht.

An der Ai sn -e fron  t blieb bei schlechter Sicht da§
Artilleriefeuer gering und nahm erst gegen Abend an Stärke
zu. Die ftanzüfischen Angriffe bei Viuxaillon wurden nach
dreistündiger Artillerievorbereitung zwischen 8 und 9 Uhr
abends vorgetragen . Der Angriff kani überhaupt nicht an die
deutschen Gräben heran. Im Gewehr- und Maschinengewehr¬
feuer und im gut liegenden Sperrfeuer brachen seine
Sturmwellen zusammen . In der Champagne  erzielie
deutsche Artillerie bei dem Beschießen französischer Batterien
östlich St . Hilaire le Grand eine gewaltige Explosion. Eine
riesige schwarze Rauchsäule blieb %  Stunden lang sichtbar.

Regierungserklärunffen in der französische»
Kammer.

W. T .-B. Paris , 16. Juni . (Dvahtbericht. Agence Havas)
Bei Eröffnung der Sitzung erschien General Pershing  in
der Diplomatenloge an der Seite des. amerikanischen Botschaf¬
ters Sharp.  Die Kammer bereitete dem amerikanischen
General eine begeisterte Kundgebung, Darauf bestieg
Ministerpräsident R i b o t die Tribüne und erinnerte daran,
daß die Schutzmächte nach dem Vertrag von 1864 verpflichtet
sind, eine verfassungsmäßige Regierung in Griechenland
sicherzuftellen. Ribot rühmte sodann Venizelos (Beifall)
und I o n n a r t, der von Frankreich, England uiid Rußland
ausgewählk wurde . Er berichtete, wie Jvnnart in Salamis
mit genügend starken Streitkräflen eintrat , um den Worten
Frankreichs Achtung zu verschaffen, und daß Frankreich nicht
die Ermordung seiner Seeleute vergessen könnte. Ribot ver¬
las die von Jonnart empfangenen Depeschen über die Ab¬
dankung des Königs.  Dieses Ergebnis , sagte Ribot,
hat in der ganzen Welt deü besten Eindruck  ge¬
macht. Jonuart hat gezeigt, daß die Alliierten , wenn sie eng
psrbunden sind, in der Lag« sind, ihre Verpflichtungen ein¬
zuhalten , nicht nur gegenüber Griechenland, sondern auch
gegenüber allen Mächten. Dies sei das beste Mittel , die Un¬
verschämtheit niederzuwerfen  und die deutschen
Manöver zu bekämpfen. Eine andere Stärkung kommt uns
aus den Vereinigten Staaten. (Lebhafter Beifall.)
Ribot bemühte General Pershing und den amerikanischen
Botschafter Sharp . (Anhaltender Beifall .) Ribot rief noch
Beifall hervor, als er der Botschaft Wilsons an die
russisch « Regierung  gedachte . Die elsaß - loth¬
ringische Frage  werde mit der größten Gewissenhaftig-
keit behandelt . Ebenso sei die Frage der 'Wiedergut-
m acbung  und die Schaffung einer Einigung der Nationen
Gegenstand edelster Bemühungen . (Lebhafter Beifall .) Das
sind Ereignisse, sagte er, die geeignet sind, uns aufrecht zu hal¬
ten und zu stärken, falls wir uns Niederdrücken lassen könn¬
ten. (Zahlreiche Zurufe : Das ist nicht zu befürchten.)
Wilson hat eine Frage gestellt. Wir sind alle einmütig
in unserer Antwort an ihn , wir werden nicht
nachgeben,  wir werden siegen. (Lebhafter Beifall auf
allen Bänken .)

Rach Ribot bestieg Minister V i v i a n i die Tribüne und
berichtete zunächst, wie sich die französische Abordnung in den
Vereinigten Staaten  dort ihres Auftrags entledigre,
und welch warmen Empfang sie fand, Er sagte, in Amerika
bewundert man nicht nur den französi'chen. Mnt — was man
vor allem bewundert , ist die Gelassenheit, mit der Frankre 'ch
die ärgsten Schläge hinnimmt und erwidert . In Chicago sagte
mir ein amerikanischer Beamter , daß Amerika . die Suche
Frankreichs bis zum letzten Mann und zum letzten
Dollar  unterstützen werde. Amerika ist mit dem Gedanken
in den Krieg getreten , daß es keinen Frieden ohne
Sieg  gibt . DaS muß auch unser Gedanke sein. Amerika
wird bis zum Äußersten gehen, indem es uns dauernd seine
Mitarbeit gewährt . Wie Ribot erklärt hat, man muß siegen
oder sich unteruerfen . Es wird keinen Frieden geben, so
lange diese blutige Autokratie  besteht, der wir bereits
so vielfach Streiche versetzt haben. Wir werden bis ans 'Ende
gehen. (Langanhaktender Beifall.)

Zahlreiche Älbgeordnete forderten den öffentlichen
Anschlag  der Reden Ribots und Bivicmis. Er wurde durch
Handaufheben unter großem Beifall beschloffen. Die Kammer
begann dann die Erörterung der vorläufigen Haushalts-
Zwölftel . Gegen Ende der Sitzung forderten mehrere Abge¬
ordnete, daß die Interpellationen über die
Offensive  vom 16. bis 20. April in einer der nächsten
Sitzungen besprochen werden. Der Kriegsminister Painleve
wünschte, daß die Besprechungen in etwa 14 Tagen stattfinden.
Die Kammer nahm seinen Vorschlag an und setzte die Debatte
auf den 29. Juni fest.
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Rutzland.
Stetson * rar* He Eutente -KriegSzieLe-
— 99ptntmtn,  14 . Fmn . „^ Otftitrn“ melbet ans Stock-

dickm: Der Sekretär des soziafdemekrattschrn FriedenSkon-
qreffet Lamive H uhsma ns  hake der Presse heute mitge-

bcfe in wenigen Tagen eine Begebenheit zu er¬
warten  sei , die imstande sei. die Aussichten des ganzen
FriedenAverkes zu verändern.  Der Berichterstatter der
Blattes glaubt zu wissen, dass diese Begebenheit in der An¬
kunft eine» Vertreters des Arbeiter - und Soldatenrats be¬
stehe. mit dem genaue Beratungen über den Zusammenschluss
des russischen und des skandinavischen Kongresses stattfindcu
feilen ; man hoff« damit , die e nglischen und franzö¬
sischen Pläne,  betreffend die Verlegung des russffchen
Kongresses nach London , zu vereiteln.

# Genf , 14. Juni . Die Kriegszielerklärung - n
Frankreichs und Englands  werden nach einer kurzen
Petersburger Meldung der ftanzösiichen Presse von den revo¬
lutionären Organen sehr ungünstig  ausgenommen.

Russische Mißstimmung über die Antwort
der Entente.

c (Drahtbericht unseres Z.-SeuierberichterstatterS .)
8 . Stockholm , 15. Jmn . lzb .) Die Antwort der

Entente an Rußland über die Abänderung der
Kriegsziele  hat in Petersburg nicht befrie-
d i g t. . Die amerikanische Note verursachte sogar
stürmische Entrüstung.  Die sozialistische Presse
enthüllte den imperialistischen Charakter der ausge¬
stellten Kriegsziele der Verbündeten die gerade von
der russischen Revolution bekämpft werden . Selbst
Miljukows „Rjetsch" erklärt : „Das Verhältnis Ruß-
lands mit den Verbündeten hat jetzt einen unheil¬
baren Riß  bekommen ." Die sozialistische Preffe,
ausgenommen Pleschanows Zeitung „Djelo Narodna " .
verlangt den offenen Bruch mit England,
wenn dieses sich nicht sofort zur russischen Friedens-
forme ! bekehrt . Die Blätter der friedensfreundlichen
Bolschewiki -Part - i heben hervor , daß ihre Auffassung
der englisch-amerikanischen Politik sich als richtig er¬
wiesen hat . Ans allen Nachrichten , die hierher gelan¬
gen , geht hervor , daß die englandfeindliche Stimmung
in raschem Znnehmen begriffen ist.

Aor den verbündeten Staaten.
Das neue ungarische Ministerium.

W.  T .-B . Wien , 15. Juni . (Drahtbericht . Wiener
Korr .-Bureau .) über die Zusammensetzung des neuen
ungarischen Ministeriums , dessen Ernennung das
morgige ungarische Amtsblatt veröffentlicht , verlautet:
Im Kabinett Esterhazy werden sämtlich«  Parteien
des ,ungarischen Abgeordnetenhauses mit Ausnahme der
nationalen Arbeiterpartei vertreten sein . Die einzel¬
nen Partefeuilles werden folgendermatzen besetzt sein:
Ministerpräsident und Minister des Innern Graf
Esterhazy , Knl 'tus und Unterricht Graf Apponyi , Han¬
del Graf Zola Seremys , Justiz (provisorisch ) Wilhelm
Vaschonyi , Finanzen Dr . Gustav Grass , Landesver-
teidigung Feldmarschall Alexander Szumay , Minister
für Kroatien (provisorisch ) Graf Allaga Zichy, Minister
am Allerhöchsten Hoflager Graf Theodor Batthynay.
Die Mitglieder der neuen Regierung werden morgen
vormittag in der Ofener Hoffurg den Eid oblegen.
Die Vorstellung des neuen Ministeriums im Abgeord-
neteuhaus wird am 19. .Juni stattfindcn.

Deutsches Reich.
Glanzende Ergebnis« der Getrribecmsfuhraus Rumänien.

W. TUE. Bukarest, 14. Juni . Die Getreideausfuhr aus
Rumänien führte in den letzten Monaten gu glänzenden
Ergebnissen.  Es sind an e nzelnen Tagen auf dem
Bahnweg und der Donau Gotre .Sem engen hinausgegangen,
die den Tagesbedarf von einhundert Millionen
Menschen  überschreiten . Welche Erleichterung  ein
so reichlicher Zuschuss für di« Mittelmächte  bedeutet,
braucht nicht erst gesagt zu werden. Stur «in verständmö-
volles Zusammenarbeiten von Militärbehörden und oer
Zivilbevölkerung konnte zu diesem erfreulichen Erfolg führen.
Es ist besonders anerkemrenAvert , mit wie viel Eifer sich die
rumänische Landbevölkerung  in den Dienst der
Sache stellt. Die vorzügliche Verkehrstrchnik, das reibungs¬
lose Fneinanderavbeiten von Landwirte » und Berladeleitrrn,
vou Eisenbahn und Schfffährt , di« Verbesserung der llm-
'chlagse:irrichtungen in den Donanhäfen haben wesentlich zu
dem Gelingen beigttragen . Man ermisst die Grösse des Er¬
folgs, wenn man die jetzige Getreideausfuhr mit der 2es
vorigen  Jahres vergleicht, in dem sich Rumänien im volle»
Frieden  befand und in dein das ganze Gebiet einschliesslich
der Moldau an der Getreideausfuhr teilgenommen hat . D»e
Durchschmttstagesarisfnhr im Mai überschreitet  noch
die im Vorjahr an den besten Tagen erreichten Rekordziffern.

Der Besuch des bulgarischen Körrigs im
Große » Hauptquartier.

W . T.-B . Berlin , 14. Juni . Seine Majestät der
König von Bulgarien hat sich in Begleitung ihrer
Königlichen Hoheit des Kronprinzen Boris und des

iPrinzen Cyrill sowie des Ministerpräsidenten Rados-
lawo vor einigen Tagen in das Große Hauptquartier
zum Besuch? Seiner Majestät des Kaisers und Königs
begeben . Die enge Freundschaft beider Herrscher ver¬
lieh deni Besuch einen besonders herzlichen Charakter.
Eine Reihe von Beratungen , zu denen aus Berlin der
Reichskanzler  und der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Zimmermann,  erschienen waren,
ergab erneut die volle Übereinstimmung beider Regie¬
rungen in allen schwebenden Fragen . Seine Majestät
der König hat heute abend mit den Prinzen und dem
Ministerpräsidenten und dem Lllechöchstsn Gefolge das
Grosse Haavtq uartie r tcriaflm , **

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die LebenSmittelbezugSvereinigung Wiesbaden hielt
am Donnerstagabend 8 Uhr tm Stadtverordnetensitzungssaal
ihre erste Generalversammlung  ab . Die Bereini¬
gung ist bekanntlich auf Veranlassung des Magistrats gegrün¬
det worden und hat den Zweck, die von den Kriegsgesellschaften
rationierten und den Stadtverwaltungen zur Verteilung an
die Bevölkerung überwiesenen Lebensmittel auf die ortsan¬
sässigen Kolonialwarenhändler zu verteilen . Die Versamm¬
lung wurde von dem AuffichtsratvorsitzerrdenHerrn Adolf
Harth  eröffnet , der zunächst dem geschäftsführenden Vor¬
standsmitglied Herrn Ernst S p i n d l e r das Wort erteilte zur
Erstattung des Jahresberichts des Vorstandes. In sehr fesseln¬
der Weise schilderke dieser di« bei der Gründung der Genoffen-
schast bestehenden Verhältnisse im LebenSmittelhandel , die
enorme Preissteigerung aller Waren durch Einfuhrbeschrän¬
kung und Kettenhandel , die zur Ausschaltung des freien Ein-
ftchrharrdels und zur Gründung der Zentraleinkaufs - und an¬
derer Kriegseinkaufsgefellschaften führte , betonte den grund¬
sätzlichen Standpunkt des fteien Handels gegenüber manchen
Massnahmen dieser Gesellschaften, anerkannte aber dieNotwen-
digkeit der eingeführten Verbr luchsbeschränkung, sowie den
schwierigen Standpunkt der Kommunalverwaltungen beim
Einrichten der Rationierung . Redner zollte den weitauSschau-
enden Dispositionen des Lebensmittelamts Anerkennung , das
schon frühzeitig große Warenmengen nach Wiesbaden schaffte,
und dessen Warenlager zuzeiten einen Wert von über
2 Millionen Mark repräsentierte , wies aber an Beispielen dar¬
auf hin , welche Warenmengen dazu gehören, um eine Bevöl¬
kerung von rund 100 000 Köpfen zu versorgen und erkannte
an, dass der Magistrat bei der Verteilung der rationierten
Waren den Kleinhandel nicht auSschaltete, sondern durch die
Wahl einer Genossenschaftsgründung auch Ifcn kleinsten der
Kleinhändler das Durchhalten ermöglichte. Zu den Ergeb¬
nissen des ersten Geschäftsjahres , das nur neun Monate um.
fasst, übergehend, gab der Redner bekannt, dass ein Umsatz von
2 076 298 M. erzielt worden ist, die Mitgliederzahl beträgt am
Jahresschluss 195, das Genossenschaftsvermögen 84 430 Dt.,
heute sind eS 237 Mitglieder mit 55 730 M. eingezahlten An¬
teilen . Obwohl die Genossenschaft nicht aufS Verdienen zugc-
schnitten, ist ein Reingewinn von 7187,85 M. erzielt worden,
der neben einer Verzinsung der Anteile zur inneren Stärkung
der Genossenschaft verwandt werden soll. Nack, Entgegennahme
des RevtfionsberichtS des AuffichtsratS und Verlesung der
JahreSrochuung wurde diese genehmigt und dem Vorstand ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Die Ersparnis wird dem Vorschlag
deS Vorstands und AuffichtsratS gemäss verwendet ; dessen
Aufforderung zur Zeichnung weiterer Anteil «wurde von vielen
Seiten entsprochen und hieraus die Versammlung geschloffen.

— Kaiser Friedrichs Todestag. Heute, am 15. Juni , fährt
sich der Todestag des Kaisers Friedrich zum 29. Mal . Die
Stadtverwaltung hat des Tages gedacht, indem sie heute früh
au dem Denkmal des verewigten Fürsten auf dem Kaiser-
Friedrich-Plah einen grossen Lorbeerkranz mit schwarzweitz-
roter Schleife und dem Stadtwappen nieder!egen ließ.

— Vom Wochenmarkt. Infolge der festgesetzten Preis «,
bei denen «S sich übrigens keineswegs um Höchstpreise, sondern
lediglich um nach keiner Richtung bindende sog. Richtpreise
handelt , fehlten  heute die Kirschenzufuhren  aus
dem Rheingau vollständig und auch sonst liess die Anfuhr zu
wünschen. Auch die städtischen Verkaufsstellen leiden zurzeit
nicht wenig unter dem zu knappem Warenangebot . Heut«
wieder waren ihre Vorräte nur äusserst geringe. Es waren
nur zu haben : Spargel zweiter Auswahl zu 50 Pf ., Rote
Rüben zu 25 Pf . das Pfund , Meerrettich zu 80 Pf . bis 1,20 M.
die Stange , Salat zu 16 Pf . di« zwei Köpfe und endlich Mai-
rüben das Bündel zu 10 Pf.

— Schadenfeuer . Bei einem Brand , welcher gestern nach¬
mittag in einer Mansarde eines Hauses an der Herderstrasse
auskam, wurde ein ziemlich erheblicher Schaden an Bettzeug,
Werdern usw. angerichtet.

— Feld- und GartendiebstShle werden, worauf wir im
öffentlichen Interesse hiermtt aufmerksam machen, in der
Folge nicht mehr nach dem Feld- und Forstgesetz als Über¬
tretungen mit geringen Geld- oder Hastftrafen geahndet, son-
denn nach einer neuerdings ergangenen Kriegsbestimmung
mit Geldstrafen bis gu  1600 M. im Falle der Zugeftehuug
von mildernden Umständen und mit Gefängnisstrafen
bis zu 1 Jahr , sofern die mildernden Umstände versagt wer¬
den. Die Eltern tun gut , ihre Kinder mit dieser Änderung
bekannt zu machen und mit aller Sorgfalt darauf zu achten,
dass sie nicht mit den Bestimmungen in Konflikt geraten.

— Festnahme eines Briefkastenmarders . Wir haben vor
kurzem melden können, dckss es gelungen ist, einen Briefkasten»
marder . welcher seit längerer Zeit schon dieses gemeingefähr¬
liche Geschäft betrieb, in der Person eines früher im Postdieuit
beschäftigten Mannes zu entlarven . DaS Verdienst, diesen
Dieb unschädlich gemacht zu habe», gebührt einem unserer
uniformieren Schutzleute, der eines Abends in einem unserer
Villenviertel auf einen Mann aufmerksam wurde , welcher auf
einem Fahrrad angefohren kam, sich nach allen Seiten um-
schonte. Der Betreffende fuhr mehrmals die Strasse auf
und ab. Zuletzt sprang er in der unmittelbaren Nähe deS von
ihm nicht bemerkten Schutzmanns vom Rad und schritt auf
einen dort angebrachten Dieftasten zu. Er hatte diesen be¬
reits mit einem mitgeführten Nachschlüssel geöffnet, da fasste
ihn der Schutzmann im Genick und führte ihn ab.

— Wildgemüse- und Pilzwanderungeu . Auf vielseitigen
Wunsch werden die Shriffftellerin Fräulein Agnes-Olivia
Klein und die Kirchen- und Konzertsängerin Fräulein Paula
Ulfert auch in diesem Jahre ihr« Lehrwanderungen wieder
aufnebmen . Erster Treffpunkt dieser Wildg-müie - und Pilz,
lehrst hrungen ist S o n n t a g, den 17 . Juni,  nachmittags
3 Uhr, Haltestelle „Weg nach dem Waldhänschen". Zweiter
Treffpunkt im „Waldhorn " zu Clarenthal . Wie im vorigen
Jahr sind alt und jung, alle Gäste und Einwohner Wies-
badens herzlich willkommen. Messer, Körbchen und Imbiss
sind mitzubringen.

— Fahrgeld abgezählt bereit halten ! Die Eisenbahndirek-
tüm in Mainz teilt uns mit : Infolge des Kkeingeldmangels
steht den Fahrkartenausgabestellen  Wechselgeld
nur in sehr beschränktem Matz zur Verfügung . Die Reifenden
iqpcfegt -rfrrfr . >v-A -* c *y* F f 3 “ ■—*-

SPtaMTa « ntt . fte

richten, grösser» VcOkljaae  aber « cht mm  ktofed_
zu geben, mm  ft ) ««f toefe ***** «"d
verschaffe». * ih «*wtaJU müsste tot » H«uto* iu* r- ■
von der ihr »ach § 14 Zi ffer 8 der » ffend- tm- ecte
zustehemden Befugnis Gebrauch machen, und das Fahrgeld »z,
gezählt zu verlangen . Alle Reisende werden daher ersah,,
das Fahrgeld , besonder« firr geringe Entfernungen , mögstq»
abgezählt bereit zu Halter und nicht erst eine dahingchcvss
Aufforderung des Schaltevbeamten abzuwarteu.

— Taubstummcn -Gottesdienft . Am Sonntag , den 17. Juatz
findet in der Lutherkirche nachmittags 2^ Uhr « n «vangeg,

vordevicht « «der KunR. Dortrflae und verwandte^
» Kurhaus . Auf den Eichendorff-Vortrag sei hterdmq

nochmals auftnerffam gemacht, den Musikdirektor Kay
Schuricht morgen Samstagabend 8 Uhr im kleinen Säst«
hält . _

JH
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Bus dem Landkreis Wiesbaden.
WC Schierstein , 15 . Juni . Der Besuch unseres St rauf,

b a d S 'st ein anhaltend recht reger und übertrifft , wenn ma,
die ungünstigen Zeitverhältniffe in Betracht zieht, selbst dt
gehegten Erwartungen um ein erhebliches. Unzuträglichkettt^
irgend welcher Art hoben sich bisher nicht ergeben.

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

k. Limburg , 14. Juni . Landrat Abicht von West»
bürg , der über ein Jahr lang an Stelle des in Russisch-Polen
treilciiten Landrats Büchting die Leitung deS hiesigen Land,
ratsamts innebatte , ist von dieser Vertretung zurückgetrfteM
An seine Stelle trat Regierungsasseffor v. B o r cke . seither
Land ratsamtsverwalter in Wittlich a. Mosel. — Die Leichs
des lei dem Unwetter am 7. Juni in der Emsbach i»
Mühlen ertrunkenen Kindes wurde gestern in der Lahn btj
Eschhofen gelandet.

h. Liwbnrg , 12. Juni . An der Hartmannschen Bads
anstatt wurde gestern nachmittag ein badender junger Man«
vom Krampfe befallen und frnk unter . Zwei beherzt«
Mädchen,  die 15jährige Marie Metzler und die 14jährige
Hilde Büchting. di« ebenfalls in der Lahn badeten, kame«
dem Ertrinkenden zu Hilfe, hielten ihn über Wasser uni
setzten st lange ihre Rettungsarbeit fort, bis der Besitzer da
Brutanstalt den völlig erschöpften jungen Mann in eine«
Kahn auttehmen konnte.

Handel 8 tei 1.
Amtüche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 15. Juni . (Drahtbericht ) Telegra¬
phische A n azahl u ngen  für:

HoBtnd . 173 .75 O. Hk . 174 .15 B. f«r IOOOuMto
Dänemark . 188 .00 Q. « 189 .50 8. < 100 Kroaen
Schweden . 188 .75 Q. . 189 .15 B. . 100 Kroaea
Norwegen . 183 . 85 O. « 183 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 181 .11 O. « 131 .37 B. - lOOFrtne»
Oesterreich -Unrarn . 64 .20 O. « 64 .30 B. « 100 Kronen

. Bulgarien . . . . . 80 .56 O. . 81 .50 B. • 100 Lewa .
Konstantinopel . . . 20 .60 O. « 20 .70 B. c lturk . Pfd.
Spanien . . . . . 125 .500 . . 126 .50 B. . 105 Peseta«

Amtlicher Weeiuel - ZinsfaS.
Berlin . . . .
Brüssel
Bukarest . .

. 6
.6
5

Amsterdam i»h I
Ital . Plätze . 5
Kopenhagon 61

London .5
Madrid .1
Bari* . . 6

Petersburg . (
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Ausländische Wechselkurse».
w. Amsterdam , 14. Jrni . Wechsel au! Berlin 32.121!

zuletzt 32.85), au’ Wien 20.35 (20.65), auf die Schweiz 48.85
48.90), auf Kopenhagen 70.35 (70.15), auf Stockholm 73-85
73.20), auf New York — (242.25), auf London 11Ü
11.54%), an! Paris 42.85 (42.80).

51
ti;
«i
ab
2
h;

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  15 . Jimi . Dee
Zinssatz für tägliches  Geld hat sich auf etwa 4% Proa
ermäßigt . Geldkündiguugen anläßlich der Monatsmitt«
haben nicht stattgefunden . Privatdiskont  4 °/, Pro»
und darunter.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Biebecksche Montanwerke . Halle,  15 . Jitni

(Drahtbericht ) Der Bruttogewinn der A. Riebeckscbea
Montanwerke für das am 31. März abgelaufene Geschäfts jahf
beträgt einschließlich des Gewirnvortrags 14 613 861 M.
fi. V. 11327 696 M.). Nach Abzug der Geschäftsunkosten^
Zinsen , Aufwendungen für Kriessfttrsorge , für Beamte, &!•
beiter usw. und von Abschreibungen verbleibt ein 8 ein¬
gewinn  von 4 952 f08 M. (i . V. 3 992 591 M ). Der Auf-
sichtsrat beschloß , eine Dividende  von 15 Proz. (i. V.
12 Proz ) vorzuschiagen , 234267 M. sollen dem Satzung*
mäßigen ordentlicher . Reservefonds zugeführt und 248 240
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden.

$ Koorad Tack n. Co , A.-G. in Berlin . Berlin«
15. Juni . Die Verwaltung beantragt Erhöhung de«
Aktienkapitals  um 3 000 000 M. auf 9000000 bst
um bei der Wiederkehr des Friedenszustandes die Ge*
schäfte in dem bisherigen Umfange fortführen zu können.

* Konvention der Haargroßhändler Berlin,  15. ItinL
Die vereinigten deutschen Haargroßhändler haben eine
Konvention geschlossen.
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Wettervoraussage für Samstag, 16. Juni 1917 \
nillli Mtteorologitcheu Abteilung dee Phjelknl . Verein» m Trankfut e. 2k

Heiter , trocken , sehr warm , wenig Gewitterneigung , ;
Wasserstand des Rheins.

am 15. Juni.
Biebrich . Pegel : 2.11 m gegen lllmim  gestrigen Tt im lWag. 1
Caub . * 133 t € 187 < « < «
Mainz. < 1.72 < < LM < < e e

Die AbenS-Lusgabe umfaßt 4 Seiten.
VauvNchriMritrr: 8. st«, »z» ,zft.

GnaniwiiriN » Ur bnttlch« Politik : H. trgerleift;  fSt » aGlanb«p,I>M
Dr phll > Sturm:  lür dro UntnbalmnfKttil : - - - '
Rachrichlriiaus Wiesbadrii unk oru s
ftr » rrichisluai H Dirlrubadi:  für
Ml Bermiiidirt und dm Vrirituliru i Bstadti:  ia - drn" haudeüirii Ö 2>

(Al dir Anzeigen und Meklumen H. Lorneaf.  Itmilich in vürtdodea
" und » « ia, »er h « ch,U,a » ,, ^ Ichru Hol-BuMdzudzzMia

•• **• v " B* *ff" * »** n » wBitiiiufyfi —gi
lnterhuliungglril: B ». Rsurntatl  »
RuSdurdezirteu: 3 8 .: t t )i e11 n t • 4t

Ir Suori an» Suftluhn: g 8 C S«»«ck»8
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Amtliche Aareigen
Sonnenberg 1

MÄn'elnden Reihenfolge der Brot-
i >i« ten-Nunrm«rn wie folgt:
' ^ 01—300 von 7%—9 Uhr vorm,
f 301—'.'00 von 9—10 Uhr vorm,
r gol—700 von 10—11 Uhr vorm,
f 701—9Q0 von 11—42 Uhr vorm.
> 901—liOO von 2—3 Uhr nachm.

1101—1300 von 8—4 Uhr nachm.
1501—1666 und 1—100 von 5 b

6 Uhr nachmittags.
Wahrend der gleichen Stunden er-

fcißl die Abstempelung der Fieisch-
«arten von alle» Flestchkarten im
Naffauer Hof".

' Durch Aushang wird noch bekannt
welche Mengen für jede Person
Samstag (16. J«ai ) zum Ber-

m

t atßsbtn  werden:
\ welche Ml
f am Samstag

kommen.
I  2 . ob a» Dienstag (1Ü. Juni)

Fleisch- rmd Wurstwaren verkamt
f vnden. *

f Sonnenberg, den 14. Juni 1917.
Der DSrgermeister. BnKrlt.

y ^ IGiwiliiheAlstlsnZ

Neue
-Anfänger
tzortbitdg^
18. Juni . 8 Uhr

I Hch. Leih

Stenographie.
Kurf« in Stolze-Schreh für
r: Montag, 18. Jnni , 8 Uhr.

u. SÜftaiii DienStag,
mann. Blücheritr. 4L, S.
Achtung!

_ Käse.
s A»f dem Transport z« reif ae-
«ordener Haadttse billig abgugede«.
K-ft-Vr- tz-Ka«»!»«,

Wesctbe,
llnftraße 28. Hth. Parterre.

Televbon  6328.
Selseri epftariie

xotze kräftig«Wurzelballen.
l Ankamm-Ävee.

Ware.
«Srt ».

mit
Ferd.

starken
Äfrsther,

rs>

V«
roa
litte
rot

rral
dev
iaht

M.
ten,
Ar-
i n-
lul-

V.
ig»;240

i«M
de»
NL*
Oe*
3.
ant
:iD«

iorderungen
«it bebentê m Nachlaß zu »er¬
kaufen.

!- Forst. Adekheidstraß« 38. Bart.
! Einen Posten
prima Flasche«weiue
tu vcrk. Off,  postlag ernd W. K. 100.

Pfeffer,
i*. Mund 26 Mk.. » t »erfttufm.
rfsr im Taabl.-Berloa. xd
Schreibmaschine,

ater mehr, die
_ 8

. . - . ,anm -Sp-
Chaiselongue, fr

zu

neu.

verkaufen
115,

»le.
sch. Küchen-

runder Ausziehtisch. Bettstelle
«st Gpnlngrah« . Matratze billig
lb̂ ug. S «harnhorststr qhe 6. Pa rt, l.

-rachtv. LSstcr, Bndew. «. ». Wlbel
zu verk. Adleritraste 68. Ltü. PK

Haferouetschinaschine
t» kaufen gesucht. Angebote
D. 272 an den T« »l.-» erlaa.

unter

Graenutzttng
^mehrere Morgen Wiesen im Rachen-
Kund, sowie junge in 14 Tagen
«Wende Kuh zu verkaufen.

Landwirt W. Abt,
._ Sonnenderg, Langga sse 8.

SS fltaBra Milet
lanf« antike Porzellan-Fiaure« und

ach
antikr

all« Marke», auch We¬
stalle. Stand- u. Taschen»mTlVi

«hren. alte Schm nckgegen stände,
Leuchter, AiittStzr, auch ia Bronze.

,ZsSle Im tHn Stets.
Luftig , 8iimutia |jt W.SAeiblsssltziW
lauft, verkauft,
^ M 'MwlfSallee

repariert u. reinigt
M. Doerenkamp.

38. — Telephon 3003.

_ p Büfett ober Bertkko, p ri
Sofa , gut erhalten, zu kowfon gesucht.
Off. u. D. 836 an den Tagbt.-Bertag.

Kriegsprsise.
Wogen großen Bersand nach aus¬

wärts zahk ich für gebe. Mbel,
Betten, ganze Haushalt., Rachlälse,
Pensionen, kcmrpl. Schlaizi« . , « ohn-
jstn. , Speifezim., Hereenzim., Küchen,
Matratzen in Ssegr., Molle, Kapok u.
Roßhaare ufw. allwhöchste Pooife.
_Wa «« »a* . , SaÄstaffe 26,5ett- und
weinkorken.
Weiusteiu,

'WWkN , - rnuCT NW ' MW,
Eeauniolabtzall. Lwmpon. Bälle.
Solle, Roßhaare, alte Teppiche,

alle KokoSlänfer u. dgl. kauft sie«
ZK HSchUmr Preis ««
AM. MWrsße A. Mf.

Telephon 3830.

fiuf(Kfd Mutte Sofie
üktSiNngr « otznru»«tz- u. Ammm*

M*TSrt
SM wllbachm « tri 4J.

LeiMe SinspSnner-
Fsverrslle

W llurjen
unter M.

n gesucht. Angeb. mit Preis
844 an den Tag bl.-Bersäg.

Bezahlung!H^he .
Kaufe stets KraU,»v««eii u. leichte

»inderkorbwageu, Schnrlchorstftr. 6,
Partenre Un«8._

UWM MM
«g mit Kind für ein

Kind zu stillen, nur bei befs. Herr-
schaft. QM-  u . I . 844 Tagdl.-Borl.

Berioeesr
im Rerotal ein rachraunes serdenes
Tuch. Ab»« eb«>n gegen Betohmmg
SajteüTr 2.  _

Braune

oerl. Gegen Belohn!
Andenken S odanyroße

» «.dnllnri
Ktnephon.

«it
Tannusstrgße.

l>«
12. 3 rES.

Markrnkärteverloren.
M«u«. Mg. Bel. Spech, Äörnovslr. 5.

KM& KarfeSzstr
Bad BrKknum

. * Bayern * •
Speztetta« Mir Me»

Voll - , Kurbetrieb
and gesicberie

Verpflegung

F126

Heute Nacht verschied, fünf Monate nach dem Tod soiner
treu« , Lebensgefährtin, sanft nach kurzer Krankheit im 64. Lebens¬
jahre, unser lieber Bator,

Georg Moumalle,
Juch, de» Kgl. Kreneu-OrdeuS 3. «. Rote« « dlerorden» 4. Kl.

Im Namen der trau« »den Hinterbliebenen,
namentlich meines in England internierten Bruders Gustav:

Adolf Monmoüe,
Rog.-Baume ister.

Wiesbaden, Wbrechtstr. 37, den 15. Juni 1847. 625
Die Deerdiguug findet statt Montag, den 18. Juni. 11 Uhr

ab Leichenhalle des alte» Artedhofs nach dem Nordfriodhof.

Freunden und Bekannten die t««urige Mittch-tung, daß
eS Gott dem Mmüchtigen gefaSon hat, möscr liebes, hergms-
gutes Kind

Mariechen
im zarte« Mter von 3'/« Jahren, nach kurzem, aber schwerem
Leid«« zu sich in die Gw-igleit akzurnsm,.

Btttchl ' '

Die schmrrzgebengten Mem:
Gellst Ae* « . Krall.

den IS. Juni 191!7.
Herplatz6, I.

Di« Beerdig« »« findet in aller <3tiSe statt.

Am 7.
lieber ILolkge

Juni starb für das Vaterland unser pflichttreuer Beamter und

Herr Karl Noimeiunann
Krankenträger bei der Sanitäts - Komp . 261.

Wir werden ihm  ein ehrendes Andenken bewahren.

Gesellschaft für Lindes EismaschinenA.-G.
und ihre Beamten.

4,p | l
Nachruf *.

Am 19. 4. etaeb den Heldentod der

Königliche LeutnantFritz Poths
Inhaber des Äsernen Kreuzes 2. Klasse.

Ein Offizier von vorbildlicher Tapfetkeit und
Pflichttreue , ein lieber Kamerad ist dem Regiment
mit ihm entrissen worden.

Ehre seinem Andenken!
Im Namen des Offieierkorps

des Grenadter- Rogts. Prine Karl
v. Freussen (2. Brandenb. ) Nr. 12

ven Borcwsky, F286
Ohersfleatemit u . Kommandeur.

\
Heute mittag entfdfrlkf stmft «ach Dugerem 8eL« l unser

lieber gnter Baier, Bruder, Sehwiegervat« ,Großvater und Onkel,

MM
Meteimn 187 (171

i« Alter von 72 Jahren.
Me tvallevnste » Mtt1erhtiet »e »»en . m

Wreshlld »», Westeudstraße 39.
Beerdig»»« am Montag, MchmtttagS 3ty «hr, vom D

SMrie ^ svf ans.
. ^ T'.i A

Ŝ v

Heute verschied sanft nach knr̂ m, schwerem Leid«
meine inmgstgeliebteK«m, unsere güte Tochter, Schwester,
Schwägerin und Taute

Fra« Emma Schröder
geb. Erst»

i« 38. Lebenssahre.
Im Name» der transrnden Hinterbliebenen:
MUh - lm KttzvSda» , Ofstz.-Strllvertr^

z. Zt. Bereins-Laz. 5, Trier

M - eshllke « (Gneisenaustr. 10), Vstllllstlldl,
Kllss- t. den 1b. Jnni 1917.

Die Beerdigung findet Montag, den 18. Juni, nachm.
4»/2 Uhr, auf dem Dädfriedhose statt.

Hiermit die schmerzliche Ätachricht, daß heute nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leide», infolge Operation meine
inuigstgetiebte treue Gattin, ihres KindeS tre»s»fgende Mutter,
uns« « liebe Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin uud Taute,

Frau Lina Zerbe
geb. Kllch

i« besten Mter von 37 Jahren sanft dem Herr« entschlaft« ist.
' In tiefem Schmerz:

Alltllst Zt. i« Felde,
K«rma « llKind,

nebst AllgehSvige » .

Samrrllder «. Rawbach, Dotzheim, Frankreich, RuMnd,
den 12. Juni 1917.

Die Beerdiguug findet Samstag, den 18. Jnni, nach¬
mittags 5 Uhr, vom Trauochauft, Wiesbadener Straße 11,
aus statt.

DchAKfaSstUK.
Für die vielen wohltuende« Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem aus so schwer vetrofsenen Verluste sprechen wir hiermit
uns«» herzlichste« Dank aus. «v

Km « MsvLr MellMtz, geh. All« «.
und Kinder.

Wiesbaden, Seerebenstraße 9, den 14. Juni 1917.
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Walhalla Theater.
Direktion : Franz Laderbogen. Geschäftsleitung : Arno Tulpe®stiel.

Mergelt Samstag, abends8 Uhr
und

Sonntag ; :
nachm . 5 und

abends 73l*  Uhr

s»>- Prolongiert -<«
frieda Sendix

in ihren neuen
—— Sehlagern !! -

Di « presse Attraktion ! ! Nem für Wiesbaden!

Jtaff ad *£ Ler Mu ohne jlrmê2
MimdJehnelliaiaier « . Bnndknnstler ! Konknrr «nzl «s . "WI

Geschw.

Wally Valesha
SeMsatUis-Trapez-Akt.

Urse ! Neuoiann S ? Deutschlands bester Kugel ^Akt Heinz Vassnuan
in ihren Volkstümlicher Eln*rhl 29 Pf-, Num. Bakon (ohne Trinkzwaag) 60 Pf. inkl. Gard. der bekannte

Fantasie - Tänzen l
«P A j SSB

Logen . . 1.20 Mk. inkl. Garderobe.
NB. Man sichere sich frühzeitig gute Plätzel — Fernruf 313.

Vortrags -Künstler!
Gunsten des Roten Kreuzes.

Sw Restaurant: Tulpeastt el Konzerte.

Gaspreiserhöhnng.
Anfang II ‘/» Uhr. Eintritt IO Pf.

Durch Beschlüsse des Magistrats vom 17. IV. 17. und der Stadt-
verorbnetenversammlungvom1. VI. 17. ist der Gaspreis für die an
das Wiesbadener Gasrohrnetz angeschlossenen Abnehmer wie folgt erhöht
worden:

1. für das nach dem Gasmesfertarif abgegebene Gas von
16 Pf. auf 20 Pf. für das Kubikmder,

2. für das nach dein Automatentarif abgegebene Gas
a) für Wohnungen bis zu einem jährlichen Miciwert von einschl.

Mk. 400.— von 16 Pf. auf 18 Pf. für das Kubikmeter,
b) für Wohnungen über Mk. 400.— jährlichen Mietwert von 17 Pf.

auf 19 Pf. für das Kubikmeter.
Da die Umänderung sämtlicher Gasautomaten für den erhöhten

Gaspreis z. Zt. nicht durchführbar ist, wird der Preirauffchlag-elegent-
lich der jeweiligen Entleerung der Automaten besonders erhoben, und
zwar der Einfachheit wegen in Form eines Abfindungsbetrages, der un¬
abhängig vom Verbrauch auf 30 Pf. für den Aionat festgesetzt wird.
Für den neuen Kasprcis werden zunächst nur die Automaten umgcändert,
durch die Gas nach dem Gasmessertarif, also zu 20 Pf. für das Kubik¬
meter, abgegeben wird. Soweit diese Umänderung bis zum Inkrafttreten
des neuen Gaspreises noch nicht vollzogen ist, hat sofortige Nachzahlung
des Preissufichtages an den Erheber — bei Zwischenautomaten an den
Inhaber des Hauptmefsers— auf Grund des wirklichen Verbrauches zu
erfolgen.

Die Preiserhöhung zu 1 und 2 tritt mit dem Verbrauchsmsast
August ds. Js . in Kraft; die Aufnahme des Standes der Gasmesser
beginnt bereits am 21. Juli . F463

Wiesbaden , den 15. Juni 1917.
__ Der Magistrat.

Preiserhöhung
für elektrischen Kraftstrom.

Durch Lesthlüssed^ Magistrats vom 14. April und der Stadt»
verordneten-Vrrsammlung vom 1. Juni 1917 ist der Preis für elektr.
Kraftstrow . d. h. für Strom, welcher ausschließlich zum Betrieb von
Elek »rornvt «ren , zum Kochen, Heizen und für gewerbliche
Zwecke verwendet wird, van 15 Pf. <mf 30 Pf . erhöht worden.
, Die Preiserhöhung tritt mit dem Verbrauchsmonat Angnst in
Kraft; die Aufnahme des Standes der ElektrizitätszLhlerbeginnt bereits
am 81 . Juli . F463

Wiesbaden , den 14. Juni 1917.
Der Magistrat.

GerfiuMe Makrelen
hochfeines , fettes Fleisch.

GerfiucherteSplcli Aule
in allen («ressen.

Bei der herrschenden Fettnot die besten ge¬
räucherten Fische der Jahreszeit stets {euch

zu haben in

TnekelsTisehhallen,
Grabenstr . 16. Kirchgasse 7.

ZmUchölzer!
eiunetroffen ir. der Drogerie

, Mache nheiurec, Bismarckring 1.

Transporte
besorgt Ludwigstraße 6. Tel. 8814.

Lebersohle»
Damen 2.90.

Gummisohlen
Bleichstraße 13, Wagner.

Als unentbehrlicher Bade - Ansatz
ist Apetheker Raschelte ges. geschützte

Emopinol - 533
Sade-Cssen),

lKonzentriert . Fichtennadel -Auszugl,
durch ihre wohltuende u. erfrischende
Wirkung o« i vielen Aerzten und
Kranken als ein vorzügliches Stär¬
kungsmittel anerkannt . lOüOsache
Anerkennungen ; Versand nach alen
Ländern . Vertrieb für Vissbaben:

Drogerie Mocbns , Taunusstr 25.
Blücher-Apotheke, Dotzb. Str . 83.
Drog Machenheimoe, Bismarckr. 1.

M
Mergniiqnngs -Valast

„MB Bieslilei
Totzb«s >»er Straße 19 :: Fernruf 81#
Täglich erstkl. VariStö-Borstellungen.

Heute z« m letzte« Mal:

petermann
der menschliche Hund.

Moritz Heyden
der beMstnte rheinische Humorist,

sowie eine Lotte hervorr . Krmstkräste.

Ab morgen:
Die groste Sensation!

— Neu für Wiesbaden —

Mo
BnoHi

Die DM

Schlafzimmer , Wahn-, Herren-
u. Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , eins . Möbelstück*
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u, Hubs amen,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

Elchcil-, Bllllien-
u.Kicscrn-Brcv«h»lz
liefert Waggon- und fuhrenweise

IFileUdrti lMtz, ZieMl!;.
Telephon 61.

Sonntag, den 17. Juni 1917:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Molksfümliche Konzerte.
4 und 8 Uhr:

Doppel -Konzert (Kurorchester
Tageskarte 1 M.

Militärmusikkorps).

Karte zum Besuche des Nachmittags - oder Abendkonzertes 50 Pf.
Abonnements -, Kurtax- und Besichtigungskarten berechtigen,

zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags . — Bei ungeeigneter Witte -ung : 4 u. 8 Uhr : Abonne-
mentskonzert des Kurorcbesters im großen Saale. F274

Städtische Kurrerwaltung.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam, datz auch diejenigen Geschäftsantei

die im Laufe des Gefchäftsfahres voll eingezahlt werdeh
vom Beginn des auf die EinzaArmg folgenden Kalcndcrvierteljahres
Reiugiwmn teibnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung bet
sichtigen, diese

bi#  spätestens 30 . Juni
zu bewirken.

Für neu Hinzittretende Mitglieder empfiehlt sichb«|
Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diese«
Termin. MMiWmili fl WkSbllK«.

Eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflit
Friedrichstrahe 20. F 3Ä

Badhans zom Bären, Kl. Wê rsasse 2/4,
Bäi'cnstrajsiB) 3,

eigene Thermal-QueKe im Hause. 532
Thermalbäder direkt ans 4#r Quell «.

Kohlensäure-Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauerstoffbäder. — Fangs-
Behandlung. Trink-Kur. Hohe luftige ßadehaüe. Ruheräume.

Wosquin
schützt vor Insekteustichen us
beseitigt noch dem Stich J »H
reiz und Schwellung.

Allein -Riederlage:
Schüßcnhof-Äpotheke,,

_ Langgasse 11.

Uaturwrm -Versteigerung
xu  Nierstei«

von Creorg Friedrich Kehl,
Weingntsbesitzer.

Mittwoch, den 4. Juli 1917, nachmittags 2 Uhr,
»»erben im „Rhein-Hotel" zu Nierstein

2112  und 114 Stück 1911er |
ra . 2000 Flaschen 1803er «. 1911er ! Weißweine

sowie 12 Stück 1908er Rotwein j
aus besseren und kosten Lag .-u Niersteius  versteigert.

Probetagc für die Werten Kommissionäre: 19. und 21. Juni im
„Rhein -Hütei " in Nierstein . F3ö

Allgemeiner Probetag : 27. Juni in Nierstein im „Rhein-HStel".

unter den sehen
äült ŝter Aufenthalt bei Künstler - Konzert

Morgen Samstag von 8 Uhr ab:

Wagner-übend mit verstärkter Kapelle.
Bier vom Fass , j ^̂ bend platt «.

E. Bitter.
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